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Ängste um die Krankenhausreform:
Brandenburgs Kliniken fordern mehr

Freiheit
Die Krankenhausreform von Lauterbach sorgt in

Brandenburg für Existenzangst bei Kliniken.
Finanzierungspläne und regionale Versorgung stehen zur

Debatte.

Die anhaltenden Debatten um die Krankenhausreform, die von
Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach (SPD) initiiert
wurde, werfen ein Schatten auf die Zukunft der Kliniken in
Brandenburg. Geschäftsführer Michael Jacob von der
Landeskrankenhausgesellschaft äußerte kürzlich große
Bedenken hinsichtlich der Umsetzung der Reform, die 2025 in
Kraft treten soll. Die geplanten Finanzierungsmethoden könnten
schwerwiegende Probleme für die bestehenden Einrichtungen,
insbesondere in ländlichen Regionen, mit sich bringen.

Ängste um die medizinische Versorgung im
ländlichen Raum

Immer wieder wird befürchtet, dass die Reform dazu führen
könnte, dass es in ländlichen Gebieten zu Versorgungslücken
kommt. Dies könnte bedeuten, dass Patienten längere Wege zu
Kliniken in Kauf nehmen müssen, was für viele eine erhebliche
Belastung darstellt. Jacob warnte: «Wir werden massive
Probleme bekommen in der Fläche», falls die Reform in ihrer
aktuellen Form Realität wird.

Hintergrund der Reform



Lauterbach, der mit seinen Vorschlägen auch Widerstand
seitens der Länder erfährt, plant, die Finanzierung von Kliniken
zu revolutionieren. So sollen in Zukunft 60 Prozent der
Vergütung bereits für das Vorhalten bestimmter
Behandlungsangebote gezahlt werden. Die Grundlagen hierfür
sollen klar definierte «Leistungsgruppen» bilden, die auch
Mindestvoraussetzungen für die Kliniken festlegen.

Notwendigkeit einer flexiblen Reform

Obwohl Jacob die Absicht der Reform begrüßt, betont er die
Notwendigkeit, den verschiedenen regionalen Gegebenheiten
Rechnung zu tragen. Ein allgemein gültiges Muster, wie es die
Reform vorschlägt, sei nicht hilfreich. «Was für die Uckermark
gilt, muss nicht für die Lausitz gelten oder für den
Verdichtungsraum Potsdam», erklärte Jacob und forderte eine
Anpassung der Maßnahmen, um den lokalen Bedürfnissen
gerecht zu werden.

Aktuelle finanzielle Herausforderungen

Die aktuelle finanzielle Lage vieler Krankenhäuser in
Brandenburg ist angespannt. Zahlreiche Kliniken verzeichnen
Defizite, die sogar die Landkreise als Träger dazu zwingen,
Millionen für ihren Betrieb beizusteuern. Diese Entwicklungen
werfen ein Licht auf die dringende Notwendigkeit einer
Anpassung der bestehenden Strukturen, um die Zukunft der
medizinischen Versorgung in den ländlichen Regionen zu
sichern.

Fazit

Die bevorstehende Krankenhausreform könnte tiefgreifende
Auswirkungen auf die medizinische Landschaft Brandenburgs
haben. Während die Reform das Ziel verfolgt, finanzielle
Entlastungen zu schaffen und einheitliche Qualitätsstandards
einzuführen, bleibt die Frage, wie diese Maßnahmen ohne



Versorgungslücken oder zusätzliche Belastungen für die
Patienten umgesetzt werden können. Die Stimmen aus der
Gesundheitsbranche verdeutlichen, dass ein einmaliger Ansatz,
der keine Berücksichtigung lokaler Gegebenheiten findet, nicht
zielführend sein kann.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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